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Schriftgemäße Bibelubersetzung?
Seı1t 954 wırd In Franc1ıstown, Botswana., eiıner Bıbelübersetzung in

Kalanga gearbeıtet, einer Sprache, e In Botswana und In 1mbabwe Jjeweıls
VOI bIS 200 000 Menschen gesprochen wiıird. Das „Kalanga Iransla-
10n FrOjecCt: (KBIP) wırd und begleıtet VON den „Unıted SO-
cC1etes‘ mıt der Socıety of Botswana““ den .„„Lutheran RBı-
ble Iranslators‘® AdUus den USAÄ der .„„Lutheran Church ın Southern ATH-
ka“ (LCSA) und der .„Lutherischen Kırchenmission““ dem Miss1ıons-
werk der ‚„Selbständıgen kvangelısch-Lutherischen Kırche“ (SELK) in
Deutschlan: S1e 1st s auch, dıe 7WEe]1 Miıss1ionare In das Gebiet der Kalanga
entsandte: 08 / aus Pahlen und 993 Danıel chmıiıdt Nachdem 7WEe1 amer ı-
kanısche Übersetzungskoordinatoren vorzeıtig die Arbeıt abgebrochen hat-
ten und In cdie USA zurückgekehrt ist se1t 991 Pahlen, Adus der i
rekten Missıionsarbeit kommend, mıt der verantwortlichen Leıtung des KRBTIP
betraut worden, während chmıiıdt später seline vorherıige Stelle in 1 utume
übernahm. Unter der verantwortlichen Leıtung VO Pahlen wurde mıt e1IN-
heimıschen muttersprachlichen Übersetzern. In verschliedenen AT
beıtsgängen das Endmanuskript für das Neue Jlestament fertiggestellt und
S: TUC die für Afrıka zuständıge BS-Zentrale In Naılrob1 gesandt. In
Kürze ist also 1U e1in erstes gedrucktes Neues Testament ın Kalanga C1-

Miıssıonar Danıel chmıiıdt hat 1UN eben für alle Verantwortlichen eıne F
IN-A Seliten ange gew1ssenhafte Beurteilung dieser Übersetzung erfaßt
99- Review of the New Testament Translatıon In Kalanga ASs done Dy the
Kalanga Iranslatıon Project...July, 1999°*) Er hatte bereıts VOT der End-
Tassung als einziger e Übersetzung kontinulerlich erprobender (Gemeı1ninde-
pastor wıiederholt intern auf Krıtiıkpunkte hingewlesen, cdie aber OITeNDar
nıcht ausreichend gewertel und berücksichtigt wurden. chmıidt 1st nıcht
NUur kompetent SeINES eigenen 6-jJähriıgen 5Sprachstudiums und se1lner
5Sprechpraxis Eın Kalanga sprechender Professor der Unıiversıität VO (ja-
borone hatte ıhn bald nach seliner Sprachprüfung FA. Miıtarbeit und Mither-
ausgabe elıner Kalanga-Grammatık verpflichtet.

Von Europa AUs enthalten WIT uns be1 elıner Bıbelübersetzung In Afrıka
tunliıchst er Beurteilungen VON Rechtschreibung, Zeichensetzung, (Groß-
und Kleinschreibung, Sılbentrennungen un anderen sprachlichen und
grammatıkalıschen Problemen, VON denen WITr keıne Ahnung en können.
Das INa für Zoff VOT se1n, auch für die Kalanga selbst Anders
aber 1st C5S; WE alsche Übersetzungsprinzipien. ungee1gnete Überset-
zungsvorlagen, ungenügende Rückkoppelung den Urtext und eın viel-
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leicht lockeres Korrigiersystem 1mM BIP exegetisch und theologısc
alschen Übersetzungen führen chmiıdt macht das Sso  n
„Schlüsselwörtern‘ eutlıc alsSO etwa den Kalangaworten, e für ngel,
Tempel, Passah, Prophet, Priester, Chrıstus, Weın, Nächster us  z gebraucht
wurden und hinterfragt Worte die für theologısche egrıffe und /usammen-
änge benutzt wurden, etiwa Wort Gottes., Leıb Christi, Dienen oder Hel-
fen, Rechtfertigung E Weıl für unNns Lutheraner der Weın 1m eılıgen
Abendmahl als unzweldeutiges Element eıne unverzıichtbare spıelt, sSEe1
hıer exemplarısch di1eses als e1spie ewählt: DiIe Übersetzung VO Weın-
stock/Weın geschieht mıiıt der Bezeıchnung eıner einhe1imıschen Pflanze, e
botanısch nıchts mıt .Weıin“ {un hat und dem VEISOICHCH Saft ihrer Bee-
renfrüchte, obwohl ‚„„Weın“ als Lehnwort 1n Kalanga und als wiıirklıches (Gje-
tränk ekannt 1St. also keın TUN! vorhanden SCWESCH ware, den Weın UTFCcC
eınen Fruchtsaftmost War da dıie „S5aft-Mahl-Dıskussion“ nıcht
bekannt? Fehlte hıer und be1l den anderen genannten Begrıiffen e Problem-
orientierung? Hat INan versaäumt, wenıgstens(!) olchen tellen den Urtext
heranzuzıehen? Ist 11a unkrıtisch, blauäugıg oder 1N! der englischen
00d News Übersetzung efolgt, ohne theologısche nhalte reflektieren?
Warum wurden dıe VON UBS und LBI vertretenen Übersetzungskriterien
und (Girundsätze nıcht eingehalten”? ()der War INan iınfach 1Ur allseıtig über-
fordert?

iıne hochkarätige unabhängıge Fachkommıissıon, deren Miıtglieder bIıs-
her nıcht In die Arbeıt des KBIP involviert hat inzwıschen im esent-
lıchen M1 ı01 als zutreffend bezeıchnet. Wır dürfen Un

darauf se1n, ob und mıt welchen Konsequenzen dıe verantwortliıchen Jräger
des RBIP reagleren werden. Letztlich geht 6S dıe Akzeptanz eiıner SOl-
chen Bıbelübersetzung In den beteilıigten Kırchen Kann eıne solche ber-
seizung etwa für den gottesdienstlichen und kırchlıchen Bereıich AUS-

gerechnet in einer lutherischen Kırche ireigegeben werden, dıe kurl1oserwe1lse
selbst aliur verantwortlich ot‘? Soweilt A lutherische Partnerkıirchen In der
Welt angeht, können S1E 1m vorliegenden Fall 11UT ernsthaft mahnen und fol-
gende Forderungen tellen

DIie Ursprachen der eılıgen chriıft sınd be1l jeglicher Übersetzungsar-
beıt maßgeblich und auf jeden Fall berall dort Vorzugswelse einzubringen,

S1e VON anderen vergleichenden Übersetzungen abweiıchen. uch be1 der
Übersetzung geht CS dıe Reinheit des Wortes (jottes.

Lutherische Theologıe darf VON Theologen, cdıie für dıe Übersetzung
verantwortlıiıch sınd und selbst eine Bekenntnisverpflichtung eingegangen
SInd, nıcht ausgeblendet werden. S1ıe ist in der chrıft begründet und darf
nıcht HrC alsche Übersetzung iın rage gestellt werden.

Be1l möglıchen theologischen Überforderungen o1bt CS weltweiıt gee1g-
nete ITheologen und einsehbare Literatur) die auf Anfrage bereıt wären, SOol-
che Auskünfte und Informationen geben, damıt theologısche Fehler und
Irlehren vermleden werden können.
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Be1 fehlendem Problembewußtsein und mangelnder Sens1bilität über-
setzerıscher Tätigkeıt muß das Übersetzerteam StIrukture umgestaltet
werden und dıe Verantwortlichkeiten geregelt werden, daß sıch dıe Bete1-
lıgten sinnvoll erganzen, alle Übersetzungsbereiche auch theologısche
voll abgedeckt Sınd und fruchtbare Teamarbeıt möglıch ist.

ine grundlegende Revısıon des Neuen Testaments sollte bereıts
Jetzt eingeleıtet werden. S1e könnte helfen, dıe gleichen Fehler be1 der egON-

Übersetzung des en Testaments verme1ıden.
Keıner kann wünschen, daß sıch das BIP einem Fiasko weltweıter

lutherisch vera  tetfer Bıbelübersetzungstätigkeıt entwıckelt. JC

Fdıtorial

1e 1 eser!

Miıt der ersten Nummer der ""HERISCHEN BEITRA: in diesem denkwür-
1gen Jahr 2000 möchten WIT nen gerade ın den ersten agen (jottes
reichen egen wünschen. Wır begınnen dieses Jahr mıt dem für uns wıich-
tiıgen ema ‚„„.Gottesdienst und Kırchenmusıik““. Wır hoffen. daß nen dıe
LUTHERISCHEN BEITRA auch weıterhın eiıne Bereicherung In Tem
theologıschen Denken bedeuten.

Da WIT noch Leser gewınnen wollen und festgestellt aben, daß
„Mund-zu-Mund-Empfehlung“ dıe erfolgreichste Leserwerbung iSt; möchten
WITr S1e NUN erziic bıtten, Freunden., Bekannten und Verwandten auf
dıe LUTHERISCHEN werbend hınzuweılsen. Wenn S1e dazu das
eıne oder andere eigene Exemplar AUus der and geben, schıcken WIT CS nen

kostenlos wlieder (außer eft 3/1998. das völlıg vergriffen 1st)
Bıtte helfen S1ıe uns auf diese Weıise e finanzıelle und wiıirtschaftlıche
rundlage für die Herausgabe der LUTHERISCHEN erhalten
und verbessern. Bısher en WIT NUTr Hc e1n pDaar 1E engagıerte

Freunde mıt ıhren Spenden WHSGEO Zeıitschrı erhalten können. Könn-
ten WIT urc hre Werbung e Anzahl der bezahlten Exemplare wesentlich
ste1gern, waäaren WIT dieser TODIeEemMe edig
Es macht UNSCTIEIN Redaktionsteam und UNSCEIECIN engaglerten Autoren welılter-
hın vIiel Freude UNSCTICIMI Lesern auch in Zukunft mıt LUTHERISCHEN

dienen.

Miıt herzlıchen Grüßen 1mM Namen WMHISEGIeGr Miıtarbeiter
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